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©  Vorrichtung  zur  Aufnahme  von  Spülmaschinenreinigem  in  Form  von  Pulverpresslingen  in 
Haushaitgeschirrspülmaschinen. 

©  Mit  einer  Vorrichtung  zur  Aufnahme  von  Spülma- 
schinenreinigem  in  Form  von  Pulverpreßlingen  in 
Haushaltsgeschirrspülmaschinen  soll  eine  Lösung 
geschaffen  werden,  welche  die  Aufnahme  der  Pul- 
verpreßlinge  im  Inneren  ermöglicht. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Vorrichtung 
als  im  Inneren  der  Spülmaschine  anbringbarer 
Dosierbehälter  (1)  mit  wenigstens  einer  den  Preßling 
aufnehmenden  Dosierkammer  (2)  mit  wenigstens  be- 
reichsweise  perforierten  Seiten(3)  und.oder  Boden- 
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"Vorrichtung  zur  Aufnahme  von  Spülmaschinenreinigern  in  Form  von  Pulverpreßlingen  in  Haushaltsge- 
schirrspülmaschinen" 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Auf- 
nahme  von  Spülmaschinenreinigern  in  Form  von 
Pulverpreßlingen  in  Haushaltsgeschirrspülma- 
schinen. 

Neben  den  herkömmlichen  pulverförmigen 
Reinigern  für  Haushaltsgeschirrspülmaschinen  set- 
zen  sich  m  der  letzten  Zeit  mehr  und  mehr  soge- 
nannte  Pulverpreßlinge  durch.  Mit  Hilfe  dieser 
Preßlinge  ist  eine  Verbesserung  der  Reimgerpro- 
duktleistung  zu  erzielen.  Besonders  effektiv  ist  ein 
Pulverpreßling  in  Form  eines  zweischichtigen  Kom- 
paktats.  Ein  solches  Kompaktat  eignet  sich  zum 
Einsatz  in  einem  zweistufigen  Spülvorgang.  Die 
erste  Schicht  löst  sich  im  Vorspülgang  und  die 
zweite  erst  später  im  Hauptspülgang. 

Ein  derartiger  Pulverpreßling  wird  gegenwärtig 
vor  dem  Spülvorgang  in  das  eigentlich  für  pulver- 
förmige  Reiniger  vorgesehene  Dosierkästchen  der 
Geschirrspülmaschine  eingelegt.  Bei  dieser  Unter- 
bringung  des  Pulverpreßlings  findet  jedoch  keine 
genau  definierbare  Auflösung  des  Preßlings  statt, 
insbesondere  ist  keine  an  die  einzelnen  Spülgänge 
angepaßte  mehrphasige  Auflösung  des  Preßlings 
gewährleistet,  was  zu  nicht  befriedigenden  Reini- 
gungsergebnissen  führt.  Dies  liegt  einerseits  daran, 
daß  der  Pulverpreßling  im  Dosierkästchen  nicht 
ausreichend  mit  Spülwasser  in  Kontakt  kommt  bzw. 
daß  der  Preßling  durch  das  Spülwasser  aus  dem 
Dosierkästchen  herausgespült  wird  und  auf  den 
Boden  der  Spülmaschine  fällt,  wodurch  keine  voll- 
ständige  Auflösung  des  Preßlings  und  gleichmä- 
ßige  vorhersehbare  Verteilung  des  Spülmittels  in 
der  Spülmaschine  stattfindet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Lösung,  welche  eine  vollständige  und  vorherbe- 
stimmbare  Auflösung  von  Pulverpreßlingen,  insbe- 
sondere  von  Mehrphasen-Preßlingen  während  des 
Spüivorgangs  in  der  Spülmaschine  ohne  Beein- 
trächtigung  des  Spülgutes  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  Vorrichtung  der 
eingangs  bezeichneten  Art  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  die  Vorrichtung  als  im  Inneren 
der  Spülmaschine  anbringbarer  Dosierbehälter  mit 
wenigstens  einer  den  Preßling  aufnehmenden 
Dosierkammer  mit  wenigstens  bereichsweise  per- 
forierten  Seiten-  und  oder  Bodenflächen  ausgebil- 
det  ist. 

Diese  Vorrichtung  kann  im  Inneren  der 
Spülmaschine,  z.B.  am  Besteckkorb,  angebracht 
werden.  Durch  die  perforierten  Seiten-  und.oder 
Bodenflächen  der  Dosierkammer  kann  genügend 
Wasser  in  die  Kammer  eindringen,  wodurch  eine 
vollständige  Auflösung  des  eingelegten  Pulverpreß- 
lings  bewirkt  wird.  Beeinträchtigungen  des  Spülgu- 

tes,  insbesondere  des  Bestecks  durch  eine  zu 
hohe  Reinigerkonzentration  werden  durch  die  Art 
der  Anbringung  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  mit  dem  Pulverpreßling  vermieden,  da  eine 

5  genau  definierbare  Auflösung  ausreichend  weit 
vom  Spülgut  entfernt  mit  anschließender  Verdün- 
nung  durch  das  Spülwasser  gewährleistet  ist. 

In  Ausgestaltung  sieht  die  Erfindung  vor.  daß 
der  Dosierbehälter  zum  Einhängen  am  Besteck- 

10  korb  oder  anderen  Teilen  der  Spülmaschine  mit 
mindestens  einem  Bügel  ausgestattet  ist.  Die  Bü- 
gel  ermöglichen  ein  einfaches  Anbringen  der  erfir- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  im  Inneren  der 
Spülmaschine.  Ferner  ist  vorgesehen,  daß  am 

75  unteren  Bügelauslauf  zur  Fixierung  des  Dosierbe- 
hälters  ein  Vorsprung  vorgesehen  ist.  Durch  diese 
Verdickung  am  unteren  Bügelauslauf  ist  eine  feste 
Fixierung  der  Vorrichtung  in  der  Spülmaschine 
gewährleistet. 

20  In  weiterer  Ausgestaltung  sieht  die  Erfindung 
vor,  er"  die  Dosierkammer  als  Korb  mit  Durchbrü- 
chen  an  den  Seiten  und  am  Boden  ausgebildet  ist. 
Bei  zylindrischer  Korbform  ist  eine  Anpassung  an 
meist  zylindrische  Formen  von  Pulverpreßlingen 

25  besonders  gut  möglich  und  damit  ist  eine  zylindri- 
sche  Korbform  besonders  geeignet. 

In  besonders  vorteilhafter  Ausgestaltung  sieht 
die  Erfindung  vor,  daß  der  Dosierbehälter  aus 
wenigstens  zwei  durch  Stege  miteinander  verbun- 

30  denen  Dosierkammern  gebildet  ist.  Durch  die  Ver- 
bindung  der  Dosierkammem  durch  einen  oder 
mehrere  Stege  ist  der  Dosierbehälter  einteilig  und 
kann  mit  Hilfe  des  Spritzgießverfahrens  als  ein  Arti- 
kel  hergestellt  werden  und  ist  zudem  besonders 

35  sicher  im  Maschinenraum  befestigbar 
Außerdem  sieht  die  Erfindung  vor.  daß  das 

Verhältnis  von  Dosierkammerhöhe  zu  Pulverpreß- 
lingshöhe  im  Bereich  von  1  1  .4  liegt.  Dieses 
Verhältnis  hat  sich  in  anwendungstechnischen  Ver- 

40  suchen  besonders  gut  bewährt. 
Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der 

Zeichnung  beispielsweise  nähef  erläutert.  Diese 
zeigt  in: 

Fig.  1  m  schematicher  Darstellung  in  einer 
45  Vorderansicht  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 

dung  mit  zwei  Dosierkammern,  in 
Fig.  2  dasselbe  Ausführungsbeispiel  in  einer 

Draufsicht  und  in 
Fig.  3  dasselbe  Ausführungsbeispiel  in  einer 

50  Seitenansicht. 
Ein  Dosierbehälter  1  weist  zwei  korbförmige 

Dosierkammern  2  mit  Seitendurchbrüchen  3  und 
Bodendurchbrüchen  4  auf. 

Die  Dosierkammern  2  sind  durch  einen  Steg  5 
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miteinander  verbunden.  Bügel  6  und  7  zur  Befesti- 
gung  des  Dosierbehälters  1  an  einem  in  der  Zeich- 
nung  nicht  dargestellten  Besteckkorb  der  Spülma- 
schine  o.  dgl.  sind  mit  einer  Aussparung  8  und 
einer  Verdickung  9  am  Bügelauslauf  versehen. 

Die  Wirkungsweise  der  Erfindung  ist  die  fol- 
gende:  Der  Dosierbehälter  1  wird  mit  Hilfe  der 
Bügel  6  und  7  am  äußeren  Rand  des  Besteckkor- 
bes  einer  Geschirrspülmaschine  befestigt.  In  die 
beiden  Dosierkammern  2  wird  jeweils  ein  in  der 
Zeichnung  nicht  dargestellter,  tablettenförmiger 
Pulverpreßling  aus  Geschirrspülgranulat  eingelegt. 
Während  des  Spülvorganges  kann  Wasser  durch 
die  Seitendurchbrüche  3  und  Bodendurchbrüche  4 
in  die  Dosierkammern  2  eindringen.  Dadurch  wer- 
den  die  eingelegten  Pulverpreßlinge  einwandfrei, 
ggf.  bei  Verwendung  von  2-Phasen-Tabletten  in 
aufeinanderfolgenden  Stufen,  gelöst.  Das  Besteck 
im  Besteckkorb  ist  weit  genug  von  den  Pulverpreß- 
lingen  entfernt,  so  daß  in  ihrer  Umgebung  keine  zu 
hohe  Reinigungsmittelkonzentration  auftreten  kann, 
die  evtl.  Schäden  an  den  Besteckteilen  hervorrufen 
kann.  Selbstverständlich  kann  der  Dosierbehälter  1 
auch  an  anderer  Stelle  im  Inneren  der  Spülma- 
schine  angebracht  werden. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  in  der  Zeich- 
nung  dargestellte  Ausführungsbeispiel  beschränkt. 
Es  ist  insbesonde  re  möglich,  auch  mehr  als  zwei 
Dosierkammern  vorzusehen.  Außerdem  kann  eine 
von  der  Zylinderform  abweichende  Gestaltung  der 
Dosierkammern  in  Anpassung  an  bestimmte  Ta- 
blettenformen  zweckmäßig  sein. 

daß  die  Dosierkammer  (2)  als  Korb  mit  Durchbru- 
chen  an  den  Seiten  (3)  und  am  Boden  (4)  ausgebil- 
det  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
5  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Dosierbehälter  (1)  aus  wenigstens  zwei 
durch  Stege  (5)  miteinander  verbundenen  Dosier- 
kammern  (2)  gebildet  ist. 

o  6.  Vorrichtung"  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Verhältnis  von  Dosierkammerhöhe  zu  Pul- 
verpreßlingshöhe  im  Bereich  1  :  1,4  liegt. 

Ansprüche  35 

1.  Vorrichtung  zur  Aufnahme  von  Spülma- 
schinenreinigern  in  Form  von  Pulverpreßlingen  in 
Haushaltsgeschirrspülmaschinen, 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  diese  als  im  Inneren  der  Spülmaschine  an- 
bringbarer  Dosierbehälter  (1)  mit  wenigstens  einer 
den  Preßling  aufnehmenden  Dosierkammer  (2)  mit 
wenigstens  bereichsweise  perforierten  Seiten-  (3) 
und-oder  Bodenflächen  (4)  ausgebildet  ist.  45 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Dosierbehälter  (1)  zum  Einhängen  am  Be- 
steckkorb  oder  anderen  Teilen  der  Spülmaschine 
mit  mindestens  einem  Bügel  (6)  ausgestattet  ist.  50 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  unteren  Bügelauslauf  zur  Fixierung  des 
Dosierbehälters  ein  Vorsprung  (9)  vorgesehen  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  55 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
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